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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  selbstansau- 
gende  Kreiselpumpe  nach  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1  .  5 

Es  ist  bei  Kreiselpumpen  bekannt,  dem  Pumpen- 
laufrad  eine  Venturidüse  beziehungsweise  Strahlpum- 
peneinrichtung  vorzuschalten,  um  auch  bei  Luft  in  einer 
zur  Kreiselpumpe  aufwärts  führenden  Saugleitung  eine 
Selbstansaugung  des  zu  fördernden  flüssigen  Mediums  10 
zu  erreichen.  Das  Diffusorrohr  der  Strahlpumpenein- 
richtung,  in  dessen  Anfang  die  Strahlpumpen-Treibdüse 
einmündet,  bildet  bei  diesen  Kreiselpumpen  die  aus- 
schließliche  Verbindung  zwischen  der  Saugleitung  des 
Pumpengehäuses  und  der  Saugöffnung  des  Pumpen-  15 
laufrades.  Beim  Einschalten  der  Kreiselpumpe  wird  zu- 
nächst  ein  flüssiges  Treibmittel,  das  in  einem  Treibmit- 
telraum  des  Pumpengehäuses  bei  abgeschalteter  Pum- 
pe  enthalten  bleibt,  von  dem  Pumpenlaufrad  im  Kreis- 
lauf  vom  Treibmittelraum  durch  die  Treibdüse  injektor-  20 
artig  in  das  Diffusorrohr  gepumpt,  aus  dem  Diffusorrohr 
angesaugt  und  wieder  in  den  Treibmittelraum  zurückge- 
fördert.  Der  von  der  Treibdüse  in  das  Diffusorrohr  ein- 
tretende  Treibmittelstrahl  saugt  die  Luft  aus  der  Saug- 
leitung  des  Pumpengehäuses  an,  die  aus  dem  Treibmit-  25 
telraum  zum  Beispiel  durch  die  mit  dem  Treibmittelraum 
in  Verbindung  stehende  Druckleitung  des  Pumpenge- 
häuses  entweichen  kann.  Wenn  das  durch  den  Luftun- 
terdruck  im  Saugkanal  angezogene  Fördermedium  den 
Saugkanal  vollständig  gefüllt  hat  und  von  dem  Pumpen-  30 
laufrad  durch  das  Diffusorrohr  angesaugt  wird,  baut  die 
Kreiselpumpe  ihren  endgültigen  Förderdruck  auf,  durch 
den  das  Fördermedium  aus  der  mit  dem  Treibmittel- 
raum  verbundenen  Druckleitung  des  Pumpengehäuses 
herausgedrückt  wird.  35 

Durch  die  Dimensionierung  der  Treibdüse  und  des 
Diffusors  wird  in  erster  Linie  bei  diesen  bekannten 
selbstansaugenden  Kreiselpumpen  die  Saugleistung 
und  Förderleistung  bestimmt.  Zur  Erzielung  der  für  die 
Luftansaugung  erforderlichen  Strahlpumpenwirkung  40 
hat  der  mit  der  Treibdüse  injektorartig  zusammenwir- 
kende  Diffusoreintritt  zwangsläufig  einen  kleinen  Durch- 
laßquerschnitt  für  das  angesaugte  Fördermedium,  wo- 
durch  sich  relativ  geringe  Förderströme  bei  voller  Lei- 
stung  der  Kreiselpumpe  ergeben.  Zur  Änderung  der  45 
Saugleistung  der  Strahlpumpeneinrichtung  für  die  Luft- 
ansaugung  und  zur  Änderung  der  Saug-  und  Förderlei- 
stung  der  Pumpe  für  die  Förderung  von  angesaugtem 
Fördermedium  müßte  die  Treibdüse  mit  aufwendigen 
Maßnahmen  und  Mitteln  verändert  bzw.  verstellt  wer-  so 
den  können. 

Ferner  ist  aus  der  US-A-2  634  680  eine  selbstan- 
saugende  Kreiselpumpe  der  eingangs  genannten  Art 
bekannt,  bei  der  eine  mit  einem  Ventil  versehene  By- 
passleitung  den  Diffusoreintritt  umgeht  und  an  dessen  55 
Austritt  direkt  zur  Laufradsaugöffnung  führt.  Durch  ma- 
nuelle  Betätigung  des  Ventils  wird  die  Pumpe  von  Tief- 
brunnen-Betrieb  (Ventil  offen)  auf  Flachbrunnen-Be- 

41  B1  2 

trieb  (Ventil  geschlossen)  umgeschaltet.  Eine  Lei- 
stungsänderung  nach  Beendigung  des  Startvorganges 
ist  nicht  vorgesehen. 

Letzteres  hingegen  ist  bei  der  bekannten  Vorrich- 
tung  nach  der  FR-A-1  222  755  der  Fall,  und  zwar  da- 
durch,  daß  die  aus  Diffusor  und  Treibdüse  bestehende 
Strahlpumpe  als  komplette  Baugruppe  in  axialer  Rich- 
tung  derart  verschoben  wird,  daß  die  Saugleitung  am 
Diffusor  entlang  direkt  mit  der  Laufradsaugöffnung  kom- 
munizieren  kann.  Diese  Maßnahmen  sind  aufwendig 
und  erfordern  einen  Steuereingriff  nach  Beendigung 
des  Anlaufvorganges. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  einer 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  eine  einfache 
Möglichkeit  für  eine  Leistungsänderung  nach  Beendi- 
gung  des  Anlaufvorganges  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  durch  die  Ausbil- 
dung  einer  selbstansaugenden  Kreiselpumpe  der  ein- 
gangs  genannten  Art  mit  den  kennzeichnenden  Merk- 
malen  des  Patentanspruchs  1  . 

Diese  erfindungsgemäße  Pumpenausbildung  wird 
anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert,  in  der  ein  Aus- 
führungsbeispiel  schematisch  in  einem  axialen  Schnitt 
dargestellt  ist. 

Die  Kreiselpumpe  besitzt  in  ihrem  Pumpengehäuse 
1  eine  Pumpenkammer  2,  die  das  beim  Ausführungs- 
beispiel  um  eine  horizontale  Achse  rotierende  Pumpen- 
laufrad  3  enthält  und  druckseitig  über  Öffnungen  17  in 
einer  Gehäusezwischenwand  18  mit  einem  koaxial  im 
Pumpengehäuse  angeordneten  Treibmittelraum  4  ver- 
bunden  ist  und  hierdurch  auch  mit  der  an  den  Treibmit- 
telraum  4  angeschlossenen  Druckkleitung  5  des  Pum- 
pengehäuses  in  Verbindung  steht.  Dem  Pumpenlaufrad 
3  ist  koaxial  ein  Strahlpumpen-Diffusor  6  vorgeschaltet, 
dessen  erweiterter  Austritt  7  vor  der  Saugöffnung  8  des 
Pumpenlaufrades  3  in  die  Pumpenkammer  2  einmündet 
und  dessen  verengter  Eintritt  9  an  die  Saugleitung  10 
des  Pumpengehäuses  1  angeschlossen  ist.  Vor  dem 
Diffusoreintritt  9  ist  eine  Treibdüse  1  1  angeordnet,  deren 
Mündung  innerhalb  der  Saugleitung  10  mit  dem  Diffu- 
soreintritt  9  injektorartig  zusammenwirkt  und  die  über  ei- 
nen  Zulauf  kanal  12  an  den  Treibmittelraum  4  ange- 
schlossen  ist.  An  die  Saugleitung  10  des  Pumpenge- 
häuses  1  ist  erfindungsgemäß  eine  im  Pumpengehäuse 
ausgebildete  Bypaßleitung  13  angeschlossen,  die  von 
der  Saugleitung  10  direkt,  unter  Umgehung  des  mit  der 
Treibdüse  11  zusammenwirkenden  Diffusoreintritts  9, 
zu  dem  an  die  Laufradsaugöffnung  8  angrenzenden  Dif- 
fusoraustritt  7  führt.  Diese  Bypaßleitung  enthält  ein 
selbsttätig  die  Bypaßleitung  schließendes  Ventil  14, 
dessen  die  Bypaßleitung  1  3  in  Richtung  von  der  Saug- 
leitung  10  zur  Laufradsaugöffnung  8  öffnender  Ventil- 
körper  15  beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  aus 
einer  Kugel  besteht,  deren  spezifisches  Gewicht  um  ei- 
nen  vorbestimmten  Betrag  größer  ist  als  das  spezifische 
Gewicht  des  Fördermediums.  Der  Ventilkörper  kann 
auch  spezifisch  leichter  sein  als  das  Fördermedium  und 
dann  durch  eine  die  Schließkraft  erzeugende  Feder  ent- 
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gegen  der  Öffnungsrichtung  des  Ventils  14  auf  dessen 
Ventilsitz  heruntergedrückt  sein.  Die  durch  Eigenge- 
wicht  oder  durch  Federkraft  auf  den  Ventilkörper  1  5  ein- 
wirkende  Schließkraft  ist  kleiner  bemessen  als  die  bei 
vollständiger  Förderleistung  der  Kreiselpumpe  auf  das  s 
Ventil  einwirkende  Pumpensaugkraft  am  Diff  usoraustritt 
7,  damit  der  Ventilkörper  15,  sobald  sich  die  endgültige 
Saugleistung  der  Kreiselpumpe  aufgebaut  hat,  von  der 
Saugwirkung  des  Pumpenlaufrades  auch  von  dem  Ven- 
tilsitz  des  Ventils  14  abgehoben  werden  kann.  Die  Ge-  10 
häusedruckleitung  5  ist  an  den  oberen  Bereich  des 
Treibmittelraumes  4  angeschlossen,  und  auch  die  Ge- 
häusesaugleitung  1  0  besitzt  einen  Abschnitt  1  6,  der  hö- 
her  liegt  als  die  Ausmündung  der  Treibdüse  11  in  den 
Diffusoreintritt  9,  so  daß  der  Treibmittelraum  4  beim  Ab-  15 
schalten  der  Pumpe  bis  über  die  aus  Treibdüse  11  und 
Diffusor  6  bestehende  Strahlpumpeneinrichtung  mit  ei- 
nem  flüssigen  Treibmittel  gefüllt  werden  kann  bzw.  mit 
Fördermedium  als  Treibmittel  gefüllt  bleibt.  Beim  Ein- 
schalten  der  Pumpe,  wenn  zunächst  noch  Luft  aus  der  20 
Saugleitung  10  abzusaugen  ist  und  sich  dadurch  noch 
nicht  die  volle  Pumpenleistung  und  der  endgültige  För- 
derdruck  aufbauen  kann,  hält  das  Ventil  14  selbsttätig 
die  Bypaßleitung  13  geschlossen,  so  daß  die  von  dem 
Pumpenlaufrad  3  für  die  Luftansaugung  bewirkte  Kreis-  25 
laufströmung  des  Treibmittels  ausschließlich  vom  Treib- 
mittelraum  4  durch  die  Treibdüse  1  1  ,  den  Diffusor  6  und 
durch  die  Pumpenkammer  2  zurück  zum  Treibmittel-  2. 
räum  4  stattfindet.  Sobald  sich  die  Saugleitung  10  mit 
Fördermedium  vollständig  gefüllt  hat  und  sich  der  end-  30 
gültige  Förderdruck  der  Pumpe  aufbaut,  steigt  die  An- 
saugkraft  des  Pumpenlaufrades  so  stark  an,  daß  der 
Ventilkörper  1  5  entgegen  der  Schließkraft  vom  Ventilsitz 
abgehoben  wird  und  zusätzlich  zu  dem  Fördermedium, 
das  durch  die  enge  Venturidüse  der  Strahlpumpenein-  35 
richtung  vom  Pumpenlaufrad  angesaugt  werden  kann 
und  angesaugt  wird,  Fördermedium  auch  direkt  vom 
Pumpenlaufrad  über  die  wesentlich  größere  Bypaßlei- 
tung  13  angesaugt  wird,  wodurch  sich  selbsttätig  und 
ohne  eine  Veränderung  an  der  Strahlpumpeneinrich-  40 
tung  eine  wesentliche  Steigerung  des  mit  der  Kreisel- 
pumpe  förderbaren  Förderstromes  ergibt. 

Abweichend  von  dem  in  der  Zeichnung  dargestell-  3. 
ten  Ausführungsbeispiel  ist  es  im  Rahmen  der  Erfin- 
dung  auch  möglich,  eine  bereits  bestehende  selbstan-  45 
saugende  Kreiselpumpe  nachträglich  mit  der  haupt- 
sächlich  aus  Bypaßleitung  13  und  Bypaßrückschlag- 
ventil  14  bestehenden  erfindungsgemäßen  Verbesse- 
rung  auszurüsten. 

Strahlpumpen-Diff  usor  (6),  dessen  erweiterter  Aus- 
tritt  (7)  vor  der  Saugöffnung  (8)  des  Pumpenlaufra- 
des  (3)  in  die  Pumpenkammer  (2)  einmündet  und 
dessen  verengter  Eintritt  (9)  an  die  Saugleitung  (1  0) 
des  Pumpengehäuses  (1)  angeschlossen  ist,  und 
mit  einer  Strahlpumpen-Treibdüse  (1  1  ),  die  über  ei- 
nen  Zulaufkanal  (1  2)  an  den  Treibmittelraum  (4)  an- 
geschlossen  ist  und  deren  Mündung  innerhalb  der 
Saugleitung  (10)  mit  dem  Diffusoreintritt  (9)  injek- 
torartig  zusammenwirkt,  wobei  an  die  Saugleitung 
(10)  des  Pumpengehäuses  (1)  eine  Bypaßleitung 
(13)  angeschlossen  ist,  die  unter  Umgehung  des 
mit  der  Treibdüse  (11)  zusammenwirkenden  Diffu- 
soreintritts  (9)  zu  dem  an  die  Laufradsaugöffnung 
(8)  angrenzenden  Diffusoraustritt  (7)  führt  und  ein 
die  Bypaßleitung  (13)  schließendes  Ventil  (14)  ent- 
hält, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventil 
(14)  ein  selbsttätiges  Ventil  ist,  dessen  Ventilkörper 
(15)  die  Bypaßleitung  (13)  in  Richtung  von  der 
Saugleitung  (1  0)  zur  Laufradsaugöffnung  (8)  öffnet, 
wobei  die  auf  den  Ventilkörper  (15)  entgegen  des- 
sen  Öffnungsrichtung  einwirkende  Schließkraft 
kleiner  bemessen  ist  als  die  bei  vollständiger  För- 
derleistung  der  Kreiselpumpe  auf  das  Ventil  einwir- 
kende  Pumpensaugkraft  im  Diffusoraustritt. 

Selbstansaugende  Kreiselpumpe  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pumpenkammer 
(2)  ein  um  eine  im  wesentlichen  horizontale  Achse 
rotierendes  Pumpenlaufrad  (3)  enthält  und  am  Um- 
fangsbereich  des  Pumpenlaufrades  mit  einem  ko- 
axial  angeordneten  Treibmittelraum  (4)  in  Verbin- 
dung  steht,  wobei  an  den  oberen  Bereich  des  Treib- 
mittelraumes  (4)  die  Gehäusedruckleitung  (5)  und 
an  den  unteren  Bereich  des  Treibmittelraumes  der 
zur  Treibdüse  (11)  führende  Zulaufkanal  (12)  ange- 
schlossen  sind  und  wobei  die  Gehäusesaugleitung 
(10)  einen  Abschnitt  (16)  aufweist,  der  höher  liegt 
als  die  Ausmündung  der  Treibdüse  (11)  in  den  Dif- 
fusoreintritt  (9). 

Selbstansaugende  Kreiselpumpe  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventil 
(14)  der  Bypaßleitung  (13)  einen  selbsttätig  durch 
Schwerkraft  schließenden,  vorzugsweise  aus  einer 
Kugel  bestehenden  Ventilkörper  (15)  enthält,  des- 
sen  spezifisches  Gewicht  um  einen  vorbestimmten 
Betrag  größer  ist  als  das  spezifische  Gewicht  der 
Förderflüssigkeit. 

Patentansprüche 
Cl 

1.  Selbstansaugende  Kreiselpumpe  mit  einer  das 
Pumpenlaufrad  (3)  enthaltenden  Pumpenkammer  55  1. 
(2),  die  druckseitig  mit  einem  Treibmittelraum  (4) 
und  zusammen  mit  diesem  mit  der  Druckleitung  (5) 
des  Pumpengehäuses  (1  )  verbunden  ist,  mit  einem 

Self-priming  centrifugal  pump  including  a  pump 
Chamber  (2),  which  contains  the  pump  impeller  (3) 
and  which  is  connected  on  the  pressure  side  to  a 
working  fluid  Chamber  (4)  and,  together  with  the  lat- 
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ter,  to  the  discharge  passage  of  the  pump  housing 
(1  ),  a  jet  pump  diffuser  (6),  the  broadened  outlet  (7) 
of  which  discharges  into  the  pump  Chamber  (2)  be- 
töre  the  inlet  opening  (8)  of  the  pump  impeller  (3) 
and  whose  constricted  inlet  (9)  is  connected  to  the  s 
suction  passage  (10)  in  the  pump  housing  (1),  and 
a  jet  pump  drive  nozzle  (1  1  ),  which  is  connected  via 
a  supply  passage  (1  2)  to  the  working  fluid  Chamber 
(4)  and  whose  mouth  cooperates  within  the  suction 
passage  (10)  with  the  diffuser  inlet  (9)  in  the  manner  10 
of  an  injector,  a  bypass  line  (1  3),  which  leads  to  the 
diffuser  outlet  (7)  adjacent  to  the  impeller  suction 
opening  (8)  and  bypasses  the  diffuser  inlet  (9)  co- 
operating  with  the  drive  nozzle  (11),  being  connect- 
ed  to  the  suction  passage  (1  0)  in  the  pump  housing  15 
(1)  and  including  a  valve  (14)  closing  the  bypass 
line  (13),  characterised  in  that  the  valve  (14)  is  an 
automatic  valve  whose  valve  body  (15)  opens  the 
bypass  line  (13)  in  the  direction  from  the  suction 
passage  (10)  to  the  impeller  suction  opening  (8),  20 
whereby  the  closing  force  acting  on  the  valve  body 
(15)  opposite  to  this  opening  direction  is  smaller 
than  the  pump  suction  force  in  the  diffuser  outlet 
acting  on  the  valve  at  füll  discharge  capacity  of  the 
centrifugal  pump.  25 

2.  Self-priming  centrifugal  pump  as  claimed  in  claim 
1  ,  characterised  in  that  the  pump  Chamber  (2)  con-  2. 
tains  a  pump  impeller  (3)  rotating  about  a  substan- 
tially  horizontal  axis  and  communicates  at  the  pe-  30 
ripheral  region  of  the  pump  impeller  with  a  coaxially 
arranged  working  fluid  Chamber,  the  housing  dis- 
charge  line  (5)  being  connected  to  the  upper  region 
of  the  working  fluid  Chamber  (4)  and  the  supply  pas- 
sage  (12)  leading  to  the  drive  nozzle  (11)  being  con-  35 
nected  to  the  lower  region  of  the  working  fluid  Cham- 
ber  and  the  housing  suction  passage  (10)  having  a 
section  (16)  which  is  situated  higher  than  the  outlet 
of  the  drive  nozzle  (11)  in  the  diffuser  inlet  (9). 

40 
3.  Self-priming  centrifugal  pump  as  claimed  in  claim  1 

or  2,  characterised  in  that  the  valve  (14)  in  the  dis- 
charge  line  (13)  includes  a  valve  body  (15),  which 
closes  automatically  under  gravity  and  preferably  3. 
comprises  a  ball,  the  specific  gravity  of  which  is  45 
greater  by  a  predetermined  amount  than  the  spe- 
cific  gravity  of  the  liquid  to  be  conveyed. 

Revendications  so 

1  .  Pompe  centrifuge  auto-amorcante,  avec  une  cham- 
bre  de  pompe  (2)  contenant  le  rotor  de  pompe  (3) 
reliee  cöte  refoulement  ä  une  enceinte  ä  agent  mo- 
teur  (4)  et  reliee,  conjointement  ä  celle-ci,  ä  la  con-  55 
duite  de  refoulement  (5)  du  Carter  de  pompe  (1), 
avec  un  diffuseur  de  pompe  ä  jet  (6),  dont  la  sortie 
(7)  elargie  debouche  devant  l'ouverture  d'aspiration 

(8)  du  rotor  de  pompe  (3)  dans  la  chambre  de  pom- 
pe  (2)  et  dont  l'entree  retrecie  (9)  est  raccordee  ä 
la  conduite  d'aspiration  (1  0)  du  Carter  de  pompe  (1  ) 
et  avec  une  buse  injecteur  de  pompe  ä  jet  (11)  qui 
est  raccordee  par  un  canal  d'amenee  (12)  ä  l'en- 
ceinte  de  l'agent  moteut  (4)  et  dont  l'embouchure 
coopere,  ä  l'interieurde  la  conduite  d'aspiration  (10) 
ä  la  facon  d'un  injecteur  avec  l'entree  de  diffuseur 
(9)  ,  une  conduite  de  derivation  (1  3)  etant  raccordee 
ä  la  conduite  d'aspiration  (10)  du  Carter  de  pompe 
(I)  et  menant  avec  un  contournement  de  l'entree 
de  diffuseur  (9)  cooperant  avec  la  buse  injecteur 
(I  I  )  ,  ä  la  sortie  de  diffuseur  (7)  limitrophe  ä  l'ouver- 
ture  d'aspiration  de  rotor  (8)  et  contenant  une  sou- 
pape  (14)  assurant  la  fermeture  de  la  conduite  de 
derivation  (13), 

caracterisee  par  le  fait  que  la  soupape  (14) 
est  une  soupape  automatique  dont  l'opercule  (15) 
ouvre  la  conduite  de  derivation  (13)  dans  la  direc- 
tion  allant  de  la  conduite  d'aspiration  (1  0)  ä  l'ouver- 
ture  d'aspiration  de  rotor  (8),  la  force  de  fermeture, 
agissant  sur  l'opercule  (1  5)  ä  l'encontre  de  son  sens 
d'ouverture,  etant  de  valeur  inferieure  ä  la  force 
d'aspiration  de  pompe,  regnant  dans  la  sortie  de  dif- 
fuseur  et  agissant  sur  la  soupape,  lorsque  la  pompe 
ä  centrifuge  fournit  sa  pleine  puissance. 

Pompe  centrifuge  auto-amorcante  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  chambre 
de  pompe  (2)  contient  un  rotor  de  pompe  (3)  tour- 
nant  autour  d'un  axe  sensiblement  horizontal  et  re- 
liee  sur  la  zone  peripherique  du  rotor  de  pompe  ä 
une  enceinte  ä  agent  moteur  (4)  dispose  coaxiale- 
ment,  la  conduite  de  refoulement  de  Carter  (5)  etant 
raccordee  ä  la  zone  superieure  de  l'enceinte  ä 
agent  moteur  (4),  et  un  canal  d'amenee  (12),  me- 
nant  ä  la  buse  injecteur  (11),  etant  relie  ä  la  zone 
inferieure  de  l'enceinte  ä  carburant,  la  conduite 
d'aspiration  de  Carter  (10)  presentant  un  troncon 
(1  6)  situe  ä  un  niveau  superieur  ä  celui  de  l'embou- 
chure  de  sortie  de  la  buse  injecteur  (11)  dans  l'en- 
tree  de  diffuseur  (9). 

Pompe  centrifuge  auto-amorcante  selon  la  reven- 
dication  1  ou  2,  caracterisee  par  le  fait  que  la  sou- 
pape  (1  4)  de  la  conduite  de  derivation  (1  3)  contient 
un  opercule  (1  5)  se  fermant  automatiquement  sous 
l'effet  de  la  gravite,  de  preference  constitue  d'une 
sphere  ou  d'une  bille,  dont  le  poids  specifique  est 
superieur,  d'une  valeur  predeterminee,  au  poids 
specifique  du  liquide  ä  refouler. 
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